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Welches sind in wenigen Worten die wichtigsten 
Veränderungen bei dieser Neuorganisation?
Mit der Anpassung der Verwaltungsorganisa-
tion wurde die Struktur der Gemeinde von drei 
auf sieben Abteilungen erweitert, die jeweils 
einem Gemeinderat zugeordnet sind. Diese 
Umstrukturierung geht einher mit einer ge-
planten Aufstockung von bis zu 16 Vollzeitstel-
len in den nächsten drei Jahren. 

Warum wurde diese Neuorganisation in die 
Wege geleitet?
Der Gemeinderat hat erkannt, dass die beste-
henden Strukturen und Abläufe an die aktuel-
len und zukünftigen Anforderungen angepasst 
und optimiert werden müssen. Die Neuorgani-
sation schafft klarere Prozesse, verkürzt Ent-
scheidungswege und ermöglicht einen effizi-
enteren Einsatz von Ressourcen. Gleichzeitig 
soll die interne Überlastung reduziert werden, 
die sich in hohen Überstunden und vermehrten 
gesundheitlichen Ausfällen zeigt. Durch den 
Einsatz eigener Fachkräfte können zudem teu-
re externe Dienstleistungen ersetzt werden. So 
wird die Organisation insgesamt leistungsfähi-
ger aufgestellt, um zunehmend komplexere 
Projekte zu bewältigen. Trotz des Fachkräfte-
mangels – der auch in der öffentlichen Verwal-
tung eine Herausforderung darstellt – zeigt 
sich die Gemeinde zuversichtlich, die notwen-
digen Stellen besetzen zu können, um auch 

künftig die Qualität und Effizienz der Dienst-
leistungen aufrechtzuerhalten.

Konnten alle leitenden Stellen besetzt werden?
Im Jahr 2025 wurden wichtige Führungsposten 
neu besetzt. Per 1. März trat Mirjam Oertle die 
Leitung der Abteilung Sicherheit und Gesundheit 
an. Im Juni folgte Samanta Trauffer als Abtei-
lungsleiterin Bildung. Philipp Becker, langjähri-
ger Mitarbeiter, wurde zum Abteilungsleiter Infra-
strukturen befördert, ebenso Kaspar Westemeier, 
der seit Juli als Abteilungsleiter Liegenschaften 
tätig ist. Im September übernahmen Daniel Bühler 
und Béatrice Baeriswyl gemeinsam die Co-Lei-
tung der Abteilung Soziales. Kurt Gyger bleibt  
Abteilungsleiter Finanzen, und Heinz von Gunten 
leitet weiterhin das Bauinspektorat, die Raum-
planung sowie den Bereich Umwelt. Für die  
weiteren Stellenbesetzungen prüfen die Abtei-
lungsleitenden, wie sie ihre Abteilungen effizient 
organisieren und für die Zukunft optimal aufstel-
len können. Dies könnte auch bedeuten, dass nicht 
sämtliche vorgesehenen Stellen besetzt werden 
müssen.

Welches sind die Legislaturziele für die Amts-
periode 2025–2028? 
Die Legislaturziele des Gemeinderats setzen 
klare strategische Schwerpunkte für die Ent-
wicklung der Gemeinde. Sie legen fest, welche 
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Projekte, Investitionen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in den nächsten Jahren priori-
siert werden und welche konkreten Massnah-
men dafür vorgesehen sind. Die jeweiligen 
Kommissionsmitglieder wurden in die Planung 
einbezogen.

Zudem wurde die Vision aus der Standort
entwicklungsstrategie übernommen: «Wir kombi-
nieren unsere einzigartige Diversität an Bevöl-
kerungs- und Gästegruppen mit weiteren Stärken 
und neuen Chancen, um das Saanenland verant-
wortungsvoll als Lebens-, Wirtschafts- und Touris-
musraum zu stärken.»

Was für Möglichkeiten haben die Bürger:innen, 
sich in die Gemeinde einzubringen? 
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten: durch die 
Teilnahme an Gemeindeversammlungen, die 
Mitarbeit in Kommissionen oder die Mitwir-
kung an Wahlen und Abstimmungen. Zudem 
können Unterschriften für Initiativen oder  
Referenden gesammelt werden, um Themen 
zur Abstimmung zu bringen. Auch das Enga-
gement in Vereinen und freiwilligen Einsätzen 
bietet Raum für aktive Mitwirkung. Die Verwal-
tung prüft alle Anliegen sorgfältig und behält 
dabei stets das Wohl der gesamten Gemeinde 
im Blick. Der direkte Austausch mit dem  
Gemeinderat ermöglicht es, auf wesentliche 
Anliegen hinzuweisen. Nutzen Sie die Chance, 
Ihre Gemeinde aktiv mitzugestalten! 
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Der Gemeinderat Saanen hat seine Legislaturziele verabschiedet und die Verwaltung neu organisiert: Abteilungen wurden angepasst, das Organi-
gramm überarbeitet und neue Abteilungsleitungen bestimmt. Gemeindepräsidentin Petra Schläppi und Verwaltungsdirektorin Tanja Brunner 
erläutern die wichtigsten Eckpunkte.
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Die Legislaturziele der laufen-
den Legislatur bis 2028 sowie 

die Vorstellung der einzelnen 
Ressorts und Abteilungen mit ih-

ren Schwerpunkten werden detailliert in 
den nächsten Ausgaben des «Anzeigers von 
Saanen» und auf der Gemeindewebseite 
vorgestellt.

Wo kann sich die Bevölkerung 
über die neuen Legislaturziele 

 informieren? 


